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Jahresthema 2023: Soziale Institutionen

Ludothek Bern West

In unserer Reihe Uber die zahlreichen sozialen Angebote des
Berner Westens stellen wir diesen Monat die Ludothek Bern
West vor. Seit 1985 besteht an der Waldmannstrasse 75 die
Ludothek Bern West. Was dabei wohl die wenigsten wissen
ist, dass die Ludothek eine Schweizer Erfindung ist.
Ludotheken gab es nur in der Schweiz und erst ab 1986,
durch die Er6ffnung der Ludothek Ludovico in Graz (A),
fanden diese Ausleihorte fir Spiele und Spielsachen auch im
nahen Ausland Verbreitung.

In den letzten 17 dieser knapp 40 Jahre ist auch Margret
Meier fester Teil dieser Institution fir die Familien im Berner

Aktuell

«Fur dich 6ffne ich meine Schublade»

Eine Lesung mit Annemarie Morgenegg, begleitet von
Dejan Skundri¢ am Akkordeon in der Heubtihne im Bienz-
gut am 26. Oktober um 19.30 Uhr. Die Autorin liest
Passagen aus ihrem neuen Buch «Fir dich 6ffne ich meine
Schublade». Menschen, die vor Jahrzehnten in die Schweiz
kamen, haben ihr mit grosser Offenheit aus ihrem Leben
berichtet. Heiteres. Dunkles. Berthrendes. Wir freuen uns
auf einen angeregten Austausch mit dem Publikum mit
anschliessendem Apéro. Anmeldung erwinscht unter
buempliz@kob.ch. Organisiert durch den Verein Kultur,
Bildung, Arbeit Bumpliz Bethlehem, unterstitzt vom Verein

Westen. Margret weiss auch zu berichten, dass es in der Westkreis 6 und der Quartierbibliothek Bimpliz. kuba
Schweiz gegen 300 Ludotheken gibt, deren Bestand aller-
dings abnehmend ist. Zu erklaren ist dies gemass Margret Sonntagsmatinée

Meier mit mehreren Grinden. Einerseits richtet sich der
Fokus unserer Gesellschaft immer starker auf Konsum und
Besitz aus, andererseits sind die Bedingungen zum Betrieb
einer gemeinnitzigen Ludothek anspruchsvoll. Trotz einem
immensen Anteil an unbezahlter Freiwilligenarbeit ist das
jahrliche Budget nur schwer zu stemmen. Die Ludothek
Bern West muss ihren jéhrlichen Betrieb mit weniger als
zwanzigtausend Franken bestreiten.

Um dem Quartier immer Spiel und Spass auf der Hohe der
Zeit bieten zu kénnen, finden interne Spieleschulungen und
verschiedene Spielabende statt und das Team orientiert sich
an den Dokumentationen des Ludothenverbands VSL. Die
hohe Qualitat der Verleihware ist auch der Grund, wieso von
Spielespenden abzusehen ist. Abgewetzte oder unvoll-
standige Spiele lassen sich nicht mit dem Anspruch an ge-
pflegte Spielverleihe vereinbaren. Eine Geldspende hin-
gegen ist stets willkommen und geschatzte Unterstitzung
im Ringen um ein ausgeglichenes Budget.

Zwirbelrad und Schaumkopfschleuder

Zu den Dauerbrennern im Angebot der Ludothek gehoéren
nach wie vor Brettspiele aller Art sowie Kinderfahrzeuge.
Die vier Raume an der Waldmannstrasse 75 sind gefullt mit
Schatzen der Kurzweil ftr Jung und Alt. Vom Babyspielzeug
bis zum anspruchsvollen Gesellschaftsspiel findet sich alles.
Ja sogar ein Zwirbelrad oder die Schaumkopfschleuder fir
das Quartierfest koénnen hier bezogen werden.

Das Prinzip der Ausleihe stellt nicht nur sicher, dass die
Kinderzimmer nicht Uberlaufen, sondern auch finanziell
spielt man hier auf glinstigem Terrain. Bereits ab Fr. 1.- ist
man dabei und selbst die teuersten Ausleihen kommen
nicht Uber 20 Franken. Mit einer Mitgliedschaft fur
15 Franken erhalt man zusatzlich 20% Rabatt auf die
Ausleihe.

Wenn es also wieder mal an einer Idee fur ein neues Spiel
mangelt oder einem der Sinn nach Abwechslung steht, so
freuen sich die vier Frauen der Ludothek Bern West auf
einen Besuch an der Waldmannstrasse 75 und helfen gern
das Richtige aus den ca. 800 Spielen zu finden.

Die Ludothek ist Mittwoch und Freitag jeweils 15.30-18 Uhr
getffnet. Weitere Informationen finden sich auf der
Internetseite www.ludobern-west.ch. sl

Musik und Brunch auf der Heubthne Bienzgut mit «Quatre
In Toulouse» am 5. November, 10.30-13 Uhr. In den 90ern
als Ska-Band gegriindet, bringen «Quatre In Toulouse» mit
karibischem Swing den Sommer zurtick. Ein eigener, frischer
Mix aus verschiedensten Rhythmen und berndeutschen
Texten ladt ein auf der Heubthne zu schwofen oder in
Erinnerungen zu schwelgen.

Es spielen: Adrian Balmer (Sax./Gesang), Hane Novell (Git.
Gesang), Benjamin Reinhard (Drums), Adi Rudin (Bass),
Peter Trachsel (Tasten/Akk.), Kai Uffmann (Sax.), Florian
Widmer (Tromp.), Rold Wuthrich (Perk.), Lorenz Wyler (Pos.)
Organisiert durch den Verein Kultur, Bildung, Arbeit Bimpliz
Bethlehem und untersttitzt vom Verein Westkreis 6. kuba

Immobilien
vermieten:
dr-meyer.ch
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Mittagsmenus

preisgunstig - unkompliziert - saisongerecht - nachhaltig
Sonderpreise fur Kinder, Senioren und Studierende!

Lieferdienst und Catering

Mittagsmenus oder Apéros?

Wir liefern auch in lhren Betrieb!

Kontakt: 031 991 70 55 cqje

cafe Waldmannstrasse 17a, af
www.tscharni.ch, cafe@tscharni.ch trecharni

tscharni 3027 Bern, Mo—Fr, 8.30—18 Uhr




«Donizettis Messa di Requiem»

Was fur ein Kontrast: Mit der Misa a Buenos Aires tauchte
der Singkreis Bethlehem und Thun letztes Jahr in die
Tangowelt Argentiniens ein — nun fihrt der Chor die Messa
di Requiem von Gaetano Donizetti auf. Auf rassige
stdamerikanische Melodien und Rhythmen folgen
dramatische Klange, die, ohne opernhaft zu wirken, von
intensiver Innigkeit und religidser Tiefe sind. Wer verbindet
den Namen Donizetti nicht mit Opern? Zu Recht, denn der
italienische  Meister des Belcanto war einer der
erfolgreichsten Komponisten des 19. Jahrhunderts.

lhm verdanken wir so wunderbare Werke wie Lucia di
Lammermoor, Don Pasquale und [I'Elisir d’Amor. Er
komponierte in seinem kurzen Leben gegen 70 Opern.
Gemessen an dieser beeindruckenden Zahl geht sein
geistliches Gesamtwerk fast unter und wird auch kaum
beachtet.

Die Messa di Requiem, die Donizetti im Gedenken an den
Uberraschenden Tod seines Freundes Vincenzo Bellini kom-
poniert hat, bildet dabei die Ausnahme. Das Werk ist durch-
zogen von einer tief empfundenen Spiritualitat; sie offen-
bart Donizettis aufrichtige Bewunderung und die Freund-
schaft zu Bellini.

Begleitet wird der Chor von ftnf renommierten Solistinnen
und Solisten und vom Berner Musikkollegium BMK. Die
Leitung hat Lucius Weber. Am Sonntag, 12. November,
17 Uhr in der Franzosischen Kirche in Bern.

Billette sind Uber www.eventfrog.ch oder www.skbt.ch
erhaltlich. adt

Backerei-Konditorei

Sterchi
Bethlehemstrasse 2
Bottigenstrasse 46

auch am Sonntag gedffnet
sterchi-beck.ch

Fur lhren Apéro

Verwdhnen Sie lhre Gaste:
Amuse Bouches, gefiillte
Blatterteiggebacke, Apéro-
Kichlein, Partybrote, Meter-
sandwiches und vieles mehr. P - .

Gerne beraten wir Sie.

RESTAURANT
B Luwnesn

Montag bis Freitag 6 bis 23 Uhr
Samstag und Sonntag 11 bis 21 Uhr

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 031 994 16 00
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche
info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch

Stadtteil 6

Neue Westwind6-Koordinatorin

«Seit dem 1. September bin ich die neue Koordinatorin von
Westwind6. Ich freue mich sehr dariber und bin vor allem
gespannt auf alle zuklinftigen Projekte in Bern West. Damit
ihr keine Hemmungen habt, euch mit euren Ideen und
Projekten an mich zu wenden, stelle ich mich kurz vor.

Mein Name ist Esmeralda
Hoxha und ich bin 2012 aus
Albanien in die Schweiz
gekommen. Seither lebe ich
in Berns Westen, wo ich
mich inzwischen zuhause
fihle. In meinem Heimat-
land bin ich als Séngerin aus-
gebildet worden. Diesen
Beruf habe ich gut 15 Jahre
lang ausgelbt. In  der
Schweiz arbeitete ich dann
sechs Jahre lang als Haus-

[ ! besucherin bei Primano, wo
ich mit dem Spiel- und Lernprogramm schritt:weise viele
Familien mit Kleinkindern begleitet habe. Seit 2018 bin ich
nun in der Ganztagesschule Stdckacker als Kinder- und
Jugendbetreuerin tétig. Ich erziehe selbst auch zwei eigene
Kinder, mit denen ich gerne Ausfliige mache und Neues
entdecke. In meiner Freizeit mache ich viel Handarbeit, wie
hékeln, stricken und sticken. Da Kunst mich bereichert,
mdchte ich sie auch den Kindern vermitteln. Ausserdem ist
mir unser Quartier wichtig. Aus all diesen Grinden liegt mir
diese neue Arbeit sehr am Herzen. Ich bin beeindruckt vom
vielseitigen Engagement verschiedenster Kinstlerinnen und
Kdinstler und freue mich, insbesondere all jene persénlich
kennenzulernen, die unseren Stadtteil zu einem noch
schéneren machen.

Zum Schluss mache ich auf unsere Webseite aufmerksam.
Ich hoffe, sie wird gut verstanden, und alle finden Anldsse,
an denen sie gerne teilnehmen. Rickmeldungen dazu
nehme ich gerne entgegen. Denn ich freue mich auf die
Zusammenarbeit mit allen Interessierten. Es ist mir eine
grosse Freude, nun Teil des Westwind6 zu sein und mit
diesem Wirken das friedliche Zusammenleben hier zu
férdern. Lasst uns eine kreative, produktive und erfolgreiche
Zeit haben. Esmeralda Hoxha»

Saison 2023/2024 der Kunsteisbahnen

Die Kunsteisbahnen Ka-We-De und Weyermannshaus
starteten mit dem Hockeybetrieb am Samstag, 7. Oktober.
Die PostFinance-Arena nimmt den Betrieb am Samstag,
28. Oktober, auf. Die Publikumsfelder 6ffnen am Samstag,
4. November. Wie gewohnt stehen die Hockeyfelder Ka-We-
De und Weyermannshaus zu ausgewahlten Zeiten auch der
Offentlichkeit zur Verfugung. Die Besucherinnen und
Besucher werden gebeten, vorgéngig die Belegungsplane
der Kunsteisbahnen auf der Internetseite des Sportamtes zu
konsultieren.

Reduzierter Ressourcenverbrauch im Weyerli

Seit Mai 2022 ist das Freibad Weyermannshaus saniert.
Seither kann das Wasser des Schwimmbeckens ab jeweils
zirka November fir den Betrieb der Kalteanlage der Kunst-
eisbahn verwendet werden. Damit wird fir die Kuhlung
weniger Grundwasser benétigt. Zudem wird die Abwdrme
Uber Wadrmetauscher an das Heizsystem des Hallenbads
abgegeben. Entsprechend wird fur das Hallenbad weniger
Fernwarme benétigt. Informationsdienst Stadt Bern



Ausstellung im Bienzgut in Bumpliz

Vom 11.-17. November stellt Frau Claudine Claude ihre
Bilder in der Heubthne Bienzgut in Bumpliz aus. Zu sehen
sind ihre frihen, frei gemalten Bilder (1990-1993) in
Aquarell mit verschiedenen Themen, vorwiegend Blumen
und Stadtteile. 1994 bis 2004 kamen freie Arbeiten in
Gouache und Collagen dazu.

Ab 2005 wollte Frau Claude etvvas mehr aus ihren Blldern
herausholen, so dass sie wahrend 8 Jahren eine Ausbildung
in verschiedenen Maltechniken an der Schule fir Gestaltung
bei Thomas Demarmels, Grafiker und Kunstmaler
absolvierte. Da lernte sie akademisches Malen in Aquarell,
Gouache, Eitempera, Mischtechnik und Ol. Freies Schaffen
war ihr daneben immer sehr wichtig und sie stellt im
Bienzgut ebenfalls ganz unterschiedliche kreative Um-
setzungen aus. Seit 2014 bis heute malt sie in der Gruppe
mit Thomas Demarmels und ehemaligen Schulerinnen und
Schulern akademische Bilder. In ihrem Atelier im Technopark
entstehen jedoch vor allem freie Arbeiten. de
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«Dr Puls vum Chleefiaud»

Unter dem Titel «Kunstplatze» entwickeln Kunstlerinnen
und Kunstler seit 2018 in Zusammenarbeit mit der Quartier-
bevolkerung tempordre Projekte. Aus 37 Eingaben wurden
Anfang Jahr je ein Projekt fur das Kleefeld und das Fellergut
ausgewadhlt, in beiden Fallen verbunden mit einer Residenz
von drei Monaten in einer Wohnung vor Ort.

Von Mai bis Ende Juli lebte die in Katalonien und Bern
arbeitende Kinstlerin Adela Picon im Kleefeld. Ab dem
ersten Tag knUpfte sie vielféltige Kontakte zur IG Kleefeld,
der Jugendarbeit, nahm an den morgendlichen Elterncafés
in der Schule und den Mittagstischen im Quartiertreff teil,
lud auch selber zum Essen in ihre Gastwohnung und
lancierte ein visuelles Tagebuch auf Instagram (@imkleefeld).
Sie war taglich auf den grossen Grunflachen zwischen den
Wohnblécken unterwegs, sprach mit vielen Menschen aus
der Siedlung, stellte manchmal ihren Burotisch auf den
Rasen oder einen Fussweg; sie beteiligte sich mit Kebabs am
Kindersporttag des Speedy-Treff und betrieb am grossen
Fussballturnier der IG einen 360-Grad-Videobooth. Mit
diesen Aktivitaten gewann sie Jugendliche und Familien zur
Mitarbeit an einer kollektiven audiovisuellen Produktion,
initiierte die Kreation eines Songs mit jungen und alteren
Rappern und Musikerinnen aus dem Quartier und
unterstutzte die IG Kleefeld, zwei Fussballtore anzuschaffen.
In kurzer Zeit entstanden personliche Beziehungen, welche
tber das Projekt hinaus reichen werden und trafen
Menschen aufeinander, die sich sonst kaum begegnet
waren.

Am Freitag 27. Oktober ab 19.30 Uhr feiert nun der von ihr
mit Reels aus dem Quartier und dem Rapsong «Mini
Gdagend» zusammengeschnittene 20-mindtige Kurzfilm
«Der Puls vum Chleefdud» Premiere: Eine 10 Meter hohe
Projektion an einen Wohnblock auf dem Rasen im Kleefeld-
Ost (Rehagstrasse 41 bis 47)! Dazu gibt es Getranke und
Popcorn. Am Event beteiligen sich die IG Kleefeld, die
Kunstachse, die VBG Bern-West und die Ki6R der Stadt
Bern, fur die Grossprojektion sorgt die videocompany.ch.
Eintritt frei. Verschiebungsdatum bei Regen ist Samstag,
28. Oktober. bsv

Bezahlte Ausbildung
Karrierechancen

2-Minuten-Bewerbung

SPITEX
Bern

Umstelgen &
Durchstarten

Bist du bereit?
jobs.spitex-bern.ch/
umsteigen
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Stadt Bern

Direktion fur Bildung
Soziales und Sport
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Freund*innen
finden und Welten «
entdecken

Es hat noch freie Pldtze in
den Kitas Tscharnergut,
Briinnengut und Holenacker.

Kontaktieren Sie uns:
031 321 60 00, kita.buero@bern.ch

Sich wohlfihlen in
geschlossenen Schuhen!

Fuss- und Handpflege
Rebekka Wyssen

Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 /031 991 63 31




Leistungsvertrag mit Westkreis 6

Der Gemeinderat hat den Leistungsvertrag mit dem Verein
Westkreis 6 fur die Jahre 2024 und 2025 und den
entsprechenden Verpflichtungskredit genehmigt. Mit der
Abgeltungssumme von 60'000 Franken pro Jahr werden
Leistungen des Angebots Westwind6 finanziert. Das
Angebot richtet sich an Kinder in BUmpliz, Bethlehem,
Bottigen und Riedbach. Westwind bietet Kindern und
Jugendlichen im Stadtteil 6 einen unkomplizierten Zugang
zu Kunst und Kultur, starkt sie in inrem Selbstvertrauen und
fordert ihre Kreativitat. Informationsdienst Stadt Bern

Herbstsemester in der HKB

Die Hochschule der Kunste Bern HKB freut sich Gber das
grosse Interesse an ihren Studiengangen. Fur das
Herbstsemester haben sich 387 Personen aus den verschie-
densten Regionen der Welt, von Worb, Sion, Zirich Gber
Hamburg bis Sdo Paulo, fur ein Studium an der HKB
angemeldet. Die Anmeldungen verteilen sich auf die sechs
Fachbereiche: Musik 209, Gestaltung und Kunst 70, Konser-
vierung und Restaurierung 42, Y Institut 27, Theater 22,
sowie Schweizerisches Literaturinstitut 17. Im Fachbereich
Konservierung und Restaurierung hat im August die
ausgewiesene Expertin fur Baukultur und Denkmalpflege
Nina Mekacher die Leitung Ubernommen. Sie wurde mit
grosser Mehrheit gewahlt und wird die Funktion von Stefan
Wailfert Gbernehmen, der nach langjshriger erfolgreicher
Tatigkeit im Juli von seiner Leitungsfunktion zurtickgetreten
ist. Gleichzeitig hat Leonie Achtnich die Nachfolge von
Marie Caffari als Leiterin des Schweizerischen Literatur-
instituts in Biel/Bienne Ubernommen. HKB

Gesundheit,
Erndhrung
und Kosmetik.

Wir beraten Sie gerne!

el

TSCHARNERGUT | /1
APOTHEKE |

Falhrstrasse 28 | CH-3027 Bern | Tel. 031 992 45 49 | Fax 031 994 21 35
Webseite www.tscharnergut-apotheke.ch | E-Mall info@tscharnergut-apotheke.ch

Aktion Weihnachtspackli

Jedes Jahr sammeln vier Hilfswerke Weihnachtspackli fur
Bedurtige im Osten Europas, zum Beispiel fur Moldawien,
Rumanien, Bulgarien oder die Ukraine. Letztes Jahr kamen
ber 120'000 P&ckli zusammen. Das heisst: Uber 120'000
Menschen in Armut wurde eine grosse Freude gemacht.
Wollen Sie auch mithelfen und Weihnachtsfreude
verschenken? Dann machen Sie auch ein Packli!

Was genau eingepackt werden soll, finden Sie auf der
Website www.weihnachtspackli.ch. Da gibts auch einen
Film Gber die Aktion Weihnachtspackli und viele weitere
Infos. Die Packli sollen nach einer Packliste gepackt sein, um
Zollschwierigkeiten vorzubeugen. Die Packli werden in den
verschiedenen  Landern  zusammen  mit  Partner-
organisationen der Hilfswerke verteilt. Sie kennen die
Situationen vor Ort sehr gut, gehen verantwortungsvoll mit
den Packli um, so dass diese unbeschadet zu den richigen
Personen kommen. Die bedurftigen Menschen werden
dartber hinaus auch durchs Jahr unterstttzt, zum Beispiel
mit Heizmaterial oder Kartoffeln. Das Weihnachtspackli ist
fur sie dann eine ganz besondere Weihnachtsfreude, was sie
oft ein Leben lang nicht vergessen. Dieses Jahr konnen Sie
ihr fertiges Packli an folgenden Sammelstellen abgeben:

e Reformierte Kirchgemeinde Bethlehem im Café Mondial.
Dienstag-Donnerstag, 14.—16.November, 9-17  Uhr,
Freitag, 17. November, 9-11.30 Uhr. 031 996 18 59.

e Reformierte Kirchgemeinde Bumpliz im Sekretariat.
Montag-Donnerstag, 20.—23. November, 8-12 Uhr und
14-17 Uhr. 031 996 60 60

e Pfarrhaus Oberbottigen. Mittwoch, 15. November oder
Dienstag, 21. November, 15-20 Uhr oder nach telefo-
nischer Absprache. rt

- vitadoro .

vitadoro ag
Kornweg 17

3027 Bern

Tel. 03199717 77
info(dvitadoro.ch
www.vitadoro.ch

Haushaltsdie

Hilfe und Sicherheit N
fir Betagte und Mensche
mit Behinderung

Abstimmung vom 19. November 2023

JA zum Landkauf
JA zur Spiel- und Begegnungsfldache
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Neue Quartierarbeiterin im Tscharnergut

«Mein Name ist Silvia Birnstiel-Kawano und ich freue mich,
mich bei lhnen als neue Quartierarbeiterin im Quartier-
zentrum Tscharnergut vorstellen zu dirfen. Ich bin Brasili-
anerin und lebe seit 2004 in der Schweiz. Zusammen mit
meinem Mann und unseren 2 Kindern (8 und 13 Jahre alt)
wohnen wir in der Gemeinde Wohlen bei Bern.

Viele von Ihnen haben
mich wahrscheinlich schon
kennengelernt, da ich seit
5 Jahren in verschiedenen
Projekten in Bern West
arbeite. Im Februar 2019
durfte ich ein sieben-
monatiges Praktikum beim
Zentrumsleiter Otto
. Wenger im  Quartier-
zentrum im Tscharnergut
absolvieren. Wéhrend mei-
nes Praktikums durfte ich
die verschiedenen Aktiv-
gruppen kennenlernen und den unvergesslichen Anlass
«Das Quartier trifft sich zu Tisch» mitgestalten und
mitorganisieren.

In dieser Zeit haben wir mit vielen engagierten Bewohnern
und Institutionen zusammengearbeitet, die es uns
ermdglicht haben, einen so erfolgreichen Anlass zu
organisieren. Nach diesen tollen Erfahrungen und
Erlebnissen, bestétigte sich mein Wunsch in diesem Quartier
weiterhin aktiv zu sein. In den darauf-folgenden finf Jahren
sammelte ich weitere wertvolle Erfahrungen als Projekt-
leiterin bei Mikrofon Bern West und mit dem Projekt
Infomarkt. Als stellvertretende Sozialarbeiterin bei der Ref.
Kirchgemeinde Bethlehem konnte ich einen weiteren
wertvollen Einblick in ein fir mich neues Arbeitsfeld
gewinnen. Nicht weniger spannend waren die unzahligen
Projekte, die ich als Koordinatorin bei westwind6 begleiten
durfte. Nun bin ich als neue Quartierarbeiterin zurdck.
Meine Anstellung umfasst 30% Standortleitung des
Projektes «Femme-Tische» Bern, 10% Koordination der
Zusammenarbeit mit den Schulen in Bethlehem und 30%
Quartierarbeit. Ich arbeite von Dienstag bis Donnerstag den
ganzen Tag und am Freitag je nach Terminen am Morgen
oder am Nachmittag.

Es ist mir sehr wichtig, Menschen zusammenzubringen, sie
zu stdrken und so den Austausch und die Partizipation im
Quartier zu férdern. Die Vielfalt und Freundlichkeit der
Menschen begeistert und fasziniert mich.

Den Ausgleich zu meinem beruflichen Engagement finde
ich vor allem in meiner Familie, die mir jeden Tag viele
wunderbare Momente schenkt.

Nun freue ich mich sehr auf die Arbeit im Tscharni und bin
mir sicher, dass wir viele interessante Begegnungen und
schéne Momente erleben werden.

Silvia Birnstiel-Kawano»
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[=]E2 Neue Kurse ab September.

Hilft bei: Angsten, Stress, Leistungsdruck, Depressionen, Burnout,
ADHS,

Coaching und Kurse, Franziska Schafer 079 211 37 88

[=] Im () von Biimpliz

Autogenes Training

Wechseljahrbeschwerden u.v.m.

Weihnachtslaternenbilder fiur Bethlehem

Auch dieses Jahr stellen Erwachsene und vor allem Kinder
kunstvoll gestaltete Laternenbilder her und verleihen damit
den Quartieren Tscharnergut, Gabelbach und Bethlehem-
acker wahrend der Advents- und Weihnachtszeit eine unver-
wechselbare Atmosphére. Die Laternenbilder werden an
verschiedenen Orten in Bethlehem ausgestellt.

LATERNEN
AKTION

Materialbezug und Abgabestellen

Das Material kann ab Montag, 30. Oktober im Quartier-
zentrum im Tscharnergut (Mo—Fr, 12-18 Uhr), Treffpunkt
Untermatt (Mo & Do, 9-12 Uhr und Mi & Fr, 14-18 Uhr) und
in der Bibliothek Gabelbach (Di 10-12 Uhr & 14-18 Uhr, Mi—
Fr 14-18 Uhr und Sa, 10-14 Uhr) bezogen werden. Das
Material fur ein Bild kostet ca. Fr. 1.50, fur Schulklassen ist
es gratis. Alle, die mitmachen, werden mit einem Geschenk
belohnt. Alle Bilder missen mit Namen, Adresse und
Geburtsdatum beschriftet sein. Abgabe der Bilder bis Freitag
17. November. Das Laternenfest, mit einem Gschanklitisch
fur die Erstellerinnen und Ersteller sowie Glihmost fur alle,
findet am Samstag, 25. November um 16 Uhr auf dem
Dorfplatz Tscharnergut statt. mk

Neues vom Tierpark Tscharnergut

Unsere Esel verbringen jahrlich 5. Monate im Freiburgischen
Oberland. Unsere alte Eseldame Tschini (*20.6.1978) war
Ende Saison jedoch nicht mehr transportfédhig. Deshalb
versuchten wir die Eseldame etwas aufzupappeln. Leider
schafften wir das nicht wie erhofft. Nach tierarztlicher
Untersuchung musste sie am Mittwoch, den 11. Oktober
eingeschléfert werden. Da Esel nur zu zweit gehalten
werden durfen, mussten wir wieder eine Eselstute kaufen.
Es ist eine huibsche, zweijdhrige Stute namens Lina. mg

’\

In Gedanken wirst du, Tschini,
immer in unserem Herzen bleiben.

Es war eine wundervolle und
schone Zeit mit dir.

25.06.1978 — 23.08.2023
Das Tiergarten Team




«Das Leben gehort zum Sterben dazu»

Bald

.

Vom 3. bis 23. November findet im Café Tscharni die
Fotoausstellung «Das Leben gehort zum Sterben dazu»
statt. Die Bilder stammen von Brigitte Marti und sind Teil des
Buches «Arven», das sie zusammen mit dem Berner
Autoren Lars Ziorjen veroffentlicht hat. Dieses erzahlt die
Geschichte von Arven, einem fiktiven Wesen, das Menschen
an der Schwelle vom Diesseits ins Jenseits begleitet. Arven
macht sich dabei Gedanken zum Sterben und l&dt die Leser:
innen ein, sich auch mit dem Thema auseinanderzusetzen.
Gibt es den richtigen Zeitpunkt zum Sterben? Wann ist
Sterben einfach? Und was hat das alles mit dem Leben zu
tun? Eine Geschichte voller Hoffnung und Zuversicht.

Ausstellung und Vernissage

Die Ausstellung zeigt zehn Bilder jeweils kombiniert mit
einer kurzen Textpassage aus dem Buch. Am Freitag,
10. November findet die Vernissage statt. Dabei gibt Brigitte
Marti auch Auskunft Uber den
Schaffensprozess: Wie sind die
Bilder zum un(be)greifbaren
Thema Sterben entstanden? Der
Eintritt fur die Ausstellung und
die Vernissage ist kostenlos.
Mo-Fr, 8.30-18 Uhr.

Brigitte Marti  arbeitet als
Fotografin und als Ritual-
fachfrau. Sie wohnt mit ihrer
Familie im Tscharnergut.
Weitere Infos finden sie unter
unter www.brigittemarti.ch bm
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ist Kerzenziehen - mit lhrer Hilfe?

Am 25. November startet das Kerzenziehen im Quartier-
zentrum im Tscharnergut. Wir werden wieder aktiv sein und
begrissen alle, die Freude daran haben, selber eine Kerze
herzustellen. Damit auch dieses Jahr wieder ein Erfolg wird,
suchen wir Helferinnen und Helfer. Sie helfen Menschen
jeden Alters beim Schneiden und Verzieren der Kerze und
geniessen zusammen mit ihnen die Freude am Kerzenziehen
und am vorweihnachtlichen Treiben.

Das Kerzenziehen wird jeweils mittwochs bis sonntags
stattfinden. Die Arbe|tsze|t konnen Sie frei bestimmen.
Auch das dazugehorige «Café Bougie» sucht Helferinnen
und Helfer. Haben Sie Lust mitzumachen, dann nehmen Sie
bitte mit uns Kontakt auf: Quartierzentrum im Tscharnergut,
031991 70 55, Mo-Fr, 12-18 Uhr. mk

Bienenwachskerzen und
farbige Stearin-Paraffinkerzen

Samstag, 25. November bis
Freitag, 22. Dezember

Mi—-Fr  14-18 Uhr
Sa & So 10-18 Uhr

Verpflegungsmaglichkeiten im
Café Bougie.

Spezielle Offnungszeiten fiir
Schulen, Firmen und Gruppen.

e Anmelden unter 031 991 70 55,
oder info@tscharni.ch

chom

Die

Blumenhalle Tscharnergut schliesst

Nach insgesamt 61 Jahren schliesst das Blumengeschaft per
31. Dezember seine Tore. Die Inhaberin Renate Christen
bedankt sich herzlich fir lhr Vertrauen und langjdhrige
Treue. Allfallige Gutscheine sind noch bis Ende Dezember
einzul®sen. rc

Sanierung Volksschule Tscharnergut

Nach einer Nutzungsdauer von rund 60 Jahren muss die
Volksschule Tscharnergut instandgesetzt und energetisch
ertlichtigt werden. Fur die weitere Planung des Bauprojektes
hat der Gemeinderat zuhanden des Stadtrats einen
Projektierungskredit von 6,99 Millionen Franken genehmigt.

Insgesamt entspricht die Schulanlage nicht mehr den
heutigen padagogischen, technischen und 6kologischen
Anforderungen. Durch die Sanierung soll die Volksschule
Tscharnergut den verdnderten Bedurfnissen angepasst und
ein sparsamer Betrieb mit tiefen Unterhaltskosten fur 25
Klassen erreicht werden. Dabei werden Loésungen gesucht,
welche die Klimaziele der Stadt optimal mitberticksichtigen.
Der Aussenraum wird ebenfalls im Rahmen des Vorprojektes
Uberpraft und wo nétig und sinnvoll neu gestaltet werden.

Die Realisierung der Gesamtsanierung kann in Etappen
erfolgen. Die Stimmberechtigten kénnen voraussichtlich im
Jahr 2027 tber den Baukredit abstimmen. Im gleichen Jahr
soll der Baustart erfolgen. 2031 soll die Sanierung
abgeschlossen sein. Die Kosten werden auf 50-66 Millionen
Franken geschatzt. Informationsdienst Stadt Bern

Jassabend

Wir laden alle Jassbegeisterten in der Umgebung zum
vitadoro-Jassabend ein. Wir spielen einen Schieber oder
Bieter. Am Donnerstag, 16. November und 14. Dezember
um 17-19 Uhr im Café Tscharni. Das JassmenU und ein
Getrank wird auf Wunsch fur Fr. 9.-- serviert. Anmeldung bis
am Montag, 9. Oktober im Quartierzentrum im
Tscharnergut, 031 991 70 55. mk

Ein Standplatz am Weihnachtsmarkt

Mochten Sie am 25. November, 10-17 Uhr am Weihnachts-
markt Tscharnergut mitmachen? Ein Stand kostet 25
Franken. Gerne nehmen wir lhre Bewerbung bis Ende
Oktober entgegen, die Platzzahl ist beschrankt. Weitere
Infos unter 031 991 70 55, info@tscharni.ch mk
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Jugendspalte

Neues «Jugendhaus Bern West»

Im Stadtteil VI besteht seit langerem der Wunsch nach
weiteren Jugendeinrichtungen. Um Abhilfe zu schaffen, soll
ab 2024 im Brunnenhof an der Brinnenstrasse 10 das neue
Angebot «Jugendhaus Bern West» entstehen, in dem sich
Jugendliche ohne Konsumzwang treffen und auf ihre
Bedurfnisse zugeschnittene Angebote nutzen kénnen.

Der Briinnenhof befindet sich im stadtischen Verwaltungs-
vermogen. Er beherbergt aktuell die Garderoben des
Fussballplatzes Brtinnen, das Clublokal des FC Bethlehem,
offentliche Toiletten, zwei Wohnungen und diverse Lager-
raumlichkeiten. Mit Ausnahme der beiden Wohnungen
sollen alle bisherigen Nutzungen erhalten bleiben. Zur
Entlastung der stadtischen Investitionsrechnung soll der
Bruinnenhof inklusive eines Teils des Aussenraumes im
Baurecht an die im Westen von Bern verankerte Stiftung B
abgegeben werden. Diese verpflichtet sich, den Briinnenhof
umfassend zu sanieren und R&umlichkeiten fur das
Jugendhaus bereitzustellen. Das entsprechende Bauprojekt
wird mit rund 3 Millionen Franken veranschlagt.

Begegnungsraum mit Fokus auf Jugendliche

Der TOJ wird als Mieter das Jugendhaus betreiben.
Vorgesehen ist, dass die Raumlichkeiten im ersten und
zweiten Obergeschoss fur Jugendliche genutzt werden. Die
Heubthne soll vom TOJ fur kulturelle Veranstaltungen und
private Anldsse genutzt und vermietet werden. Ausserdem
wird es im Parterre Raum fUr eine weitere quartierdienliche
Nutzung (z.B. ein Café) geben. Gemeinderat Michael
Aebersold freut sich: «So wird der Briinnenhof zu einem
polyvalent genutzten Begegnungsraum im Westen von
Bern; der Schwerpunkt liegt dabei klar bei den Bedurfnissen
der Jugendlichen.» Informationsdienst Stadt Bern
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Die Stadt Bern sucht Sie — werden
Sie PriMa!

e Haben Sie freie Zeit und mochten sich gerne freiwillig
engagieren?

e Sind Sie kommunikativ, begleiten gerne Menschen
und haben zudem auch ein Flair fir Zahlen?
Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen.

e Wir suchen Personen, welche als PriMa (Private
Mandatstragende) bereit sind, Menschen im Alltag
zu helfen sowie deren administrativen und finanziel-
len Angelegenheiten zu Ubernehmen und zu erledi-
gen.

e Unsere Beratungsstelle unterstitzt Sie als PriMa bei
dieser Aufgabe.

Haben wir |hr Interesse geweckt? Melden Sie sich
unter 031 321 72 31 oder unter eks-prima@bern.ch
und erfahren Sie in einem unverbindlichen und person-
lichen Gesprach mehr von dieser wertvollen Arbeit.

Amt fur Erwachsenen- und Kindesschutz
Fachstelle PriMa Beratung
Predigergasse 10

Postfach 3399

3001 Bern

Weih

Kirchen Bethlehem

nachtsmusical - «Zmitts i mis Labe»

Hanna arbeitet im Gasthaus ihrer Eltern. lhr ist langweilig.
Denn in Bethlehem ist nichts los. Sie méchte etwas erleben
und die Welt sehen. Deshalb zieht sie los. Unterwegs
begegnet sie interessanten Leuten, die ausgerechnet nach
Bethlehem unterwegs sind. Was ist da los? Wir studieren mit
Kindern ein lustiges Theater mit tollen Liedern ein. Am
24. Dezember um 16 Uhr fuhren wir das Musical im
Familienweihnachtsgottesdienst auf. Mitmachen k&nnen
alle ab 6 Jahren. Eltern durfen ihre Kinder gerne begleiten.
Vorbereitet wird das Musical mit Simon Alder, Michael
Arnet, Simone Schneider und Luzius Rohr. Vorkenntnisse
sind keine erforderlich. Fur die Proben treffen wir uns im
Kirchgemeindehaus Bethlehem jeweils am Mittwoch von
16.30-18.00 Uhr am 15., 22., 29. November und 6., 13.,
20. Dezember. Singen, lachen, Theater spielen und
musizieren, ist das etwas fur lhr Kind? Dann melden Sie es
bis am 6. November an bei: Luzius Rohr, luzius.
rohr@refbern.ch; 076 209 72 86. Ir

Ratselecke

Finden Sie das Gegenteil

Beispiel: Klein - Gross
Tief -
Rund -
Schwer -
Kalt -

2. Aufgabe: Bilden Sie aus den Buchstaben des Wortes
"Gegensatz" moglichst viele Worter. Es mussen jeweils
nicht alle Buchstaben enthalten sein. Beispiel: Gang

Auflésung der Ratsel der September-Ausgabe

Kuchen, Garten, Blatt, Haus, Blumen, Feld. Die Ratselecke
wird Ihnen prasentiert in Zusammenarbeit mit dem Domicil
Baumgarten. li

BlUcherecke

«Flucht in die Scharen»

Nora Linde st Chefankldgerin der Behorde fur
Wirtschaftskriminalitat. Sie will Andreis Kovac, einen
gefahrlichen Kriminellen aus der Drogenszene, anklagen.
Doch nicht nur Nora kampft gegen den Drogenboss. Mina,
die Ehefrau von Andreis, befindet sich mit dem
gemeinsamen Sohn auf der Flucht vor dem gewalttatigen
Ehemann. Als dann im Zusammenhang mit den Ublen
Geschaften von Andreis ein Mord geschieht, wird Thomas
Andreasson als Ermittler mit dem Fall beauftragt. Ein
spannend geschriebener Krimi, der einen von der ersten bis
zur letzten Seite packt. Geschrieben von Viveca Sten, ISBN:
9783462051971, erschienen im KiWi-Verlag.Ein Lesetipp
der Kornhausbibliotheken Tscharnergut und Gabelbach.
Adresse und Offnungszeiten: www.kob.ch ct

BESTATTUNGSDIENST
OSWALD KRATTINGER AG

031 991 11 77

info@krattingerag.ch
www.krattingerag.ch
BUmplizstrasse 104B, 3018 Bern-Buimpliz
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¢ MidnightSports, OpenSunday, MiniMove
Wird ab sofort wieder durchgefuhrt: www.ideesport.ch.

¢ Interkulturelles Muttertreffen
Donnerstag, 26. Oktober, 9.30-11 Uhr im Mdtterzentrum
Bern West. Thema: Organspende.

¢ «Fiir dich 6ffne ich meine Schublade»
Donnerstag, 26. Oktober um 19.30 Uhr auf der Heublhne
Bienzgut. Eine Lesung von Annemarie Morgenegg. *

e Seniorentanz
Freitag: 27. Oktober und 24. November 14-17 Uhr.

e «Der Puls vum Chleefaud» - Kurzfilm
Freitag 27. Oktober ab 19.30 Uhr *

¢ Weihnachtslaternenbilder fiir Bethlehem
Materialbezug ab Montag, 30. Oktober. Laternenfest am
Samstag, 25. November um 16 Uhr auf dem Dorfplatz
Tscharnergut. *

e Sonntagsmatinée
Sonntag, 5. November, 10.30-13 Uhr. Musik und Brunch
auf der Heublhne Bienzgut mit «Quatre In Toulouse». *

e «Quartierzmorge»
Dienstag, 7. November, ab 9 Uhr im Kirchgemeindehaus
Bethlehem. Kollekte fiir die Hilfskasse Bethlehem.

¢ «Das Leben gehért zum Sterben dazu»
Freitag, 10. November, 17 Uhr im Café Tscharni. Vernissage
der Fotoausstellung von Brigitte Marti. Ausstellung: Mo—Fr,
6.—23. November, 8.30-18 Uhr. *

¢ «Bilder-Ausstellung im Bienzgut»
Vom 11.-17. November, Bilder von Frau Claudine Claude. *

e «Donizettis Messa di Requiem»
Sonntag, 12. November, 17 Uhr. Konzert mit dem Singkreis
Bethlehem Thun in der Franzésischen Kirche in Bern. *

e Okumenisches «Mitenandisse»
Dienstag, 14. November, 12.15 Uhr im Ref. Kirchgemeinde-
haus Bethlehem. Ein feines, saisonales 3-Gang-Menu mit
frischen Zutaten aus der Region. Kosten fur Erwachsene
Fr. 12.- fur Schulkinder ab 6 Jahren Fr. 4.-, Tee beim Essen,
Dessert und Kaffee inbegriffen.

e Aktion Weihnachtspackli
14.-24. November, Geschenke an Bedurftige. *

¢ Jassabend im Café Tscharni
Donnerstag, 16. November + 14. Dezember, 17-19 Uhr. *

e Suppenasse
Samstag, 18. November, 12 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus
Bethlehem. Erlds zu Gunsten HEKS / Brot fur alle.

e Weihnachtsmarkt Tscharnergut
Samstag, 25. November, 10-17 Uhr. *

¢ Kerzenziehen
Ab 25. November bis 22. Dezember. *

*Siehe Artikel in dieser Ausgabe

‘ R ;1 —) VMIARTIN BLUM
—) RADIO-TV-VIDEO

* Multimedia Burgunderstrasse 106
3018 Bern

Tel. 031 992 22 24
info@mbmartinblum.ch
* Kanal — TV — Reparaturen www.mbmartinblum.ch

* Satelliten-Empfangsanlagen
* Reparaturen, Verkauf, Installation
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	Ludothek Bern West
	In unserer Reihe über die zahlreichen sozialen Angebote des Berner Westens stellen wir diesen Monat die Ludothek Bern West vor. Seit 1985 besteht an der Waldmannstrasse 75 die Ludothek Bern West. Was dabei wohl die wenigsten wissen ist, dass die Ludothek eine Schweizer Erfindung ist. Ludotheken gab es nur in der Schweiz und erst ab 1986, durch die Eröffnung der Ludothek Ludovico in Graz (A), fanden diese Ausleihorte für Spiele und Spielsachen auch im nahen Ausland Verbreitung.
	In den letzten 17 dieser knapp 40 Jahre ist auch Margret Meier fester Teil dieser Institution für die Familien im Berner Westen. Margret weiss auch zu berichten, dass es in der Schweiz gegen 300 Ludotheken gibt, deren Bestand aller-dings abnehmend ist. Zu erklären ist dies gemäss Margret Meier mit mehreren Gründen. Einerseits richtet sich der Fokus unserer Gesellschaft immer stärker auf Konsum und Besitz aus, andererseits sind die Bedingungen zum Betrieb einer gemeinnützigen Ludothek anspruchsvoll. Trotz einem immensen Anteil an unbezahlter Freiwilligenarbeit ist das jährliche Budget nur schwer zu stemmen. Die Ludothek Bern West muss ihren jährlichen Betrieb mit weniger als zwanzigtausend Franken bestreiten.
	Um dem Quartier immer Spiel und Spass auf der Höhe der Zeit bieten zu können, finden interne Spieleschulungen und verschiedene Spielabende statt und das Team orientiert sich an den Dokumentationen des Ludothenverbands VSL. Die hohe Qualität der Verleihware ist auch der Grund, wieso von Spielespenden abzusehen ist. Abgewetzte oder unvoll-ständige Spiele lassen sich nicht mit dem Anspruch an ge-pflegte Spielverleihe vereinbaren. Eine Geldspende hin-gegen ist stets willkommen und geschätzte Unterstützung im Ringen um ein ausgeglichenes Budget.
	Zu den Dauerbrennern im Angebot der Ludothek gehören nach wie vor Brettspiele aller Art sowie Kinderfahrzeuge. Die vier Räume an der Waldmannstrasse 75 sind gefüllt mit Schätzen der Kurzweil für Jung und Alt. Vom Babyspielzeug bis zum anspruchsvollen Gesellschaftsspiel findet sich alles. Ja sogar ein Zwirbelrad oder die Schaumkopfschleuder für das Quartierfest können hier bezogen werden.
	Das Prinzip der Ausleihe stellt nicht nur sicher, dass die Kinderzimmer nicht überlaufen, sondern auch finanziell spielt man hier auf günstigem Terrain. Bereits ab Fr. 1.- ist man dabei und selbst die teuersten Ausleihen kommen nicht über 20 Franken. Mit einer Mitgliedschaft für  15 Franken erhält man zusätzlich 20% Rabatt auf die Ausleihe.
	Wenn es also wieder mal an einer Idee für ein neues Spiel mangelt oder einem der Sinn nach Abwechslung steht, so freuen sich die vier Frauen der Ludothek Bern West auf einen Besuch an der Waldmannstrasse 75 und helfen gern das Richtige aus den ca. 800 Spielen zu finden.
	Die Ludothek ist Mittwoch und Freitag jeweils 15.30–18 Uhr geöffnet. Weitere Informationen finden sich auf der Internetseite www.ludobern-west.ch. sl
	«Für dich öffne ich meine Schublade»
	Eine Lesung mit Annemarie Morgenegg, begleitet von Dejan Škundrić am Akkordeon in der Heubühne im Bienz-gut am 26. Oktober um 19.30 Uhr. Die Autorin liest Passagen aus ihrem neuen Buch «Für dich öffne ich meine Schublade». Menschen, die vor Jahrzehnten in die Schweiz kamen, haben ihr mit grosser Offenheit aus ihrem Leben berichtet. Heiteres. Dunkles. Berührendes. Wir freuen uns auf einen angeregten Austausch mit dem Publikum mit anschliessendem Apéro. Anmeldung erwünscht unter buempliz@kob.ch. Organisiert durch den Verein Kultur, Bildung, Arbeit Bümpliz Bethlehem, unterstützt vom Verein Westkreis 6 und der Quartierbibliothek Bümpliz. kuba
	Sonntagsmatinée
	Musik und Brunch auf der Heubühne Bienzgut mit «Quatre In Toulouse» am 5. November, 10.30–13 Uhr. In den 90ern als Ska-Band gegründet, bringen «Quatre In Toulouse» mit karibischem Swing den Sommer zurück. Ein eigener, frischer Mix aus verschiedensten Rhythmen und berndeutschen Texten lädt ein auf der Heubühne zu schwofen oder in Erinnerungen zu schwelgen.
	Es spielen: Adrian Balmer (Sax./Gesang), Häne Novell (Git./Gesang), Benjamin Reinhard (Drums), Adi Rudin (Bass), Peter Trachsel (Tasten/Akk.), Kai Uffmann (Sax.), Florian Widmer (Tromp.), Rolä Wüthrich (Perk.), Lorenz Wyler (Pos.) Organisiert durch den Verein Kultur, Bildung, Arbeit Bümpliz Bethlehem und unterstützt vom Verein Westkreis 6. kuba
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	«Donizettis Messa di Requiem»
	Was für ein Kontrast: Mit der Misa a Buenos Aires tauchte der Singkreis Bethlehem und Thun letztes Jahr in die Tangowelt Argentiniens ein – nun führt der Chor die Messa di Requiem von Gaetano Donizetti auf. Auf rassige südamerikanische Melodien und Rhythmen folgen dramatische Klänge, die, ohne opernhaft zu wirken, von intensiver Innigkeit und religiöser Tiefe sind. Wer verbindet den Namen Donizetti nicht mit Opern?  Zu Recht, denn der italienische Meister des Belcanto war einer der erfolgreichsten Komponisten des 19. Jahrhunderts.
	Ihm verdanken wir so wunderbare Werke wie Lucia di Lammermoor, Don Pasquale und l’Elisir d’Amor. Er komponierte in seinem kurzen Leben gegen 70 Opern. Gemessen an dieser beeindruckenden Zahl geht sein geistliches Gesamtwerk fast unter und wird auch kaum beachtet.
	Die Messa di Requiem, die Donizetti im Gedenken an den überraschenden Tod seines Freundes Vincenzo Bellini kom-poniert hat, bildet dabei die Ausnahme. Das Werk ist durch-zogen von einer tief empfundenen Spiritualität; sie offen-bart Donizettis aufrichtige Bewunderung  und die Freund-schaft zu Bellini.
	Begleitet wird der Chor von fünf renommierten Solistinnen und Solisten und vom Berner Musikkollegium BMK. Die Leitung hat Lucius Weber. Am Sonntag, 12. November,  17 Uhr in der Französischen Kirche in Bern.
	Billette sind  über www.eventfrog.ch oder www.skbt.ch erhältlich.  adt
	Neue Westwind6-Koordinatorin
	Saison 2023/2024 der Kunsteisbahnen
	Die Kunsteisbahnen Ka-We-De und Weyermannshaus starteten mit dem Hockeybetrieb am Samstag, 7. Oktober.Die PostFinance-Arena nimmt den Betrieb am Samstag,  28. Oktober, auf. Die Publikumsfelder öffnen am Samstag, 4. November. Wie gewohnt stehen die Hockeyfelder Ka-We-De und Weyermannshaus zu ausgewählten Zeiten auch der Öffentlichkeit zur Verfügung. Die Besucherinnen und Besucher werden gebeten, vorgängig die Belegungspläne der Kunsteisbahnen auf der Internetseite des Sportamtes zu konsultieren.
	Seit Mai 2022 ist das Freibad Weyermannshaus saniert. Seither kann das Wasser des Schwimmbeckens ab jeweils zirka November für den Betrieb der Kälteanlage der Kunst-eisbahn verwendet werden. Damit wird für die Kühlung weniger Grundwasser benötigt. Zudem wird die Abwärme über Wärmetauscher an das Heizsystem des Hallenbads abgegeben. Entsprechend wird für das Hallenbad weniger Fernwärme benötigt.  Informationsdienst Stadt Bern
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	Ausstellung im Bienzgut in Bümpliz
	Vom 11.–17. November stellt Frau Claudine Claude ihre  Bilder in der Heubühne Bienzgut in Bümpliz aus. Zu sehen sind ihre frühen, frei gemalten Bilder (1990–1993) in Aquarell mit verschiedenen Themen, vorwiegend Blumen und Stadtteile. 1994 bis 2004 kamen freie Arbeiten in Gouache und Collagen dazu.
	Ab 2005 wollte Frau Claude etwas mehr aus ihren Bildern herausholen, so dass sie während 8 Jahren eine Ausbildung in verschiedenen Maltechniken an der Schule für Gestaltung bei Thomas Demarmels, Grafiker und Kunstmaler absolvierte. Da lernte sie akademisches Malen in Aquarell, Gouache, Eitempera, Mischtechnik und Öl. Freies Schaffen war ihr daneben immer sehr wichtig und sie stellt im Bienzgut ebenfalls ganz unterschiedliche kreative Um-setzungen aus. Seit 2014 bis heute malt sie in der Gruppe mit Thomas Demarmels und ehemaligen Schülerinnen und Schülern akademische Bilder. In ihrem Atelier im Technopark entstehen jedoch vor allem freie Arbeiten. cc
	«Dr Puls vum Chleefäud»
	Unter dem Titel «Kunstplätze» entwickeln Künstlerinnen und Künstler seit 2018 in Zusammenarbeit mit der Quartier-bevölkerung temporäre Projekte. Aus 37 Eingaben wurden Anfang Jahr je ein Projekt für das Kleefeld und das Fellergut ausgewählt, in beiden Fällen verbunden mit einer Residenz von drei Monaten in einer Wohnung vor Ort.
	Von Mai bis Ende Juli lebte die in Katalonien und Bern arbeitende Künstlerin Adela Picón im Kleefeld. Ab dem ersten Tag knüpfte sie vielfältige Kontakte zur IG Kleefeld, der Jugendarbeit, nahm an den morgendlichen Elterncafés in der Schule und den Mittagstischen im Quartiertreff teil, lud auch selber zum Essen in ihre Gastwohnung und lancierte ein visuelles Tagebuch auf Instagram (@imkleefeld). Sie war täglich auf den grossen Grünflächen zwischen den Wohnblöcken unterwegs, sprach mit vielen Menschen aus der Siedlung, stellte manchmal ihren Bürotisch auf den Rasen oder einen Fussweg; sie beteiligte sich mit Kebabs am Kindersporttag des Speedy-Treff und betrieb am grossen Fussballturnier der IG einen 360-Grad-Videobooth. Mit diesen Aktivitäten gewann sie Jugendliche und Familien zur Mitarbeit an einer kollektiven audiovisuellen Produktion, initiierte die Kreation eines Songs mit jungen und älteren Rappern und Musikerinnen aus dem Quartier und unterstützte die IG Kleefeld, zwei Fussballtore anzuschaffen. In kurzer Zeit entstanden persönliche Beziehungen, welche über das Projekt hinaus reichen werden und trafen Menschen aufeinander, die sich sonst kaum begegnet wären.
	Am Freitag 27. Oktober ab 19.30 Uhr feiert nun der von ihr mit Reels aus dem Quartier und dem Rapsong «Mini Gägend» zusammengeschnittene 20-minütige Kurzfilm «Der Puls vum Chleefäud» Premiere: Eine 10 Meter hohe Projektion an einen Wohnblock auf dem Rasen im Kleefeld-Ost (Rehagstrasse 41 bis 47)! Dazu gibt es Getränke und Popcorn. Am Event beteiligen sich die IG Kleefeld, die Kunstachse, die VBG Bern-West und die KiöR der Stadt Bern, für die Grossprojektion sorgt die videocompany.ch. Eintritt frei. Verschiebungsdatum bei Regen ist Samstag,  28. Oktober. bsv
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	Leistungsvertrag mit Westkreis 6
	Der Gemeinderat hat den Leistungsvertrag mit dem Verein Westkreis 6 für die Jahre 2024 und 2025 und den entsprechenden Verpflichtungskredit genehmigt. Mit der Abgeltungssumme von 60'000 Franken pro Jahr werden Leistungen des Angebots Westwind6 finanziert. Das Angebot richtet sich an Kinder in Bümpliz, Bethlehem, Bottigen und Riedbach. Westwind bietet Kindern und Jugendlichen im Stadtteil 6 einen unkomplizierten Zugang zu Kunst und Kultur, stärkt sie in ihrem Selbstvertrauen und fördert ihre Kreativität.  Informationsdienst Stadt Bern
	Herbstsemester in der HKB
	Die Hochschule der Künste Bern HKB freut sich über das grosse Interesse an ihren Studiengängen. Für das Herbstsemester haben sich 387 Personen aus den verschie-densten Regionen der Welt, von Worb, Sion, Zürich über Hamburg bis São Paulo, für ein Studium an der HKB angemeldet. Die Anmeldungen verteilen sich auf die sechs Fachbereiche: Musik 209, Gestaltung und Kunst 70, Konser-vierung und Restaurierung 42, Y Institut 27, Theater 22, sowie Schweizerisches Literaturinstitut 17. Im Fachbereich Konservierung und Restaurierung hat im August die ausgewiesene Expertin für Baukultur und Denkmalpflege Nina Mekacher die Leitung übernommen. Sie wurde mit grosser Mehrheit gewählt und wird die Funktion von Stefan Wülfert übernehmen, der nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit im Juli von seiner Leitungsfunktion zurückgetreten ist. Gleichzeitig hat Leonie Achtnich die Nachfolge von Marie Caffari als Leiterin des Schweizerischen Literatur-instituts in Biel/Bienne übernommen. HKB
	Aktion Weihnachtspäckli
	Jedes Jahr sammeln vier Hilfswerke Weihnachtspäckli für Bedürtige im Osten Europas, zum Beispiel für Moldawien, Rumänien, Bulgarien oder die Ukraine. Letztes Jahr kamen über 120’000 Päckli zusammen. Das heisst: Über 120’000 Menschen in Armut wurde eine grosse Freude gemacht. Wollen Sie auch mithelfen und Weihnachtsfreude verschenken? Dann machen Sie auch ein Päckli!
	Was genau eingepackt werden soll, finden Sie auf der Website www.weihnachtspäckli.ch. Da gibts auch einen Film über die Aktion Weihnachtspäckli und viele weitere Infos. Die Päckli sollen nach einer Packliste gepackt sein, um Zollschwierigkeiten vorzubeugen. Die Päckli werden in den verschiedenen Ländern zusammen mit Partner-organisationen der Hilfswerke verteilt. Sie kennen die Situationen vor Ort sehr gut, gehen verantwortungsvoll mit den Päckli um, so dass diese unbeschadet zu den richigen Personen kommen. Die bedürftigen Menschen werden darüber hinaus auch durchs Jahr unterstützt, zum Beispiel mit Heizmaterial oder Kartoffeln. Das Weihnachtspäckli ist für sie dann eine ganz besondere Weihnachtsfreude, was sie oft ein Leben lang nicht vergessen. Dieses Jahr können Sie ihr fertiges Päckli an folgenden Sammelstellen abgeben:
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	Neue Quartierarbeiterin im Tscharnergut
	Weihnachtslaternenbilder für Bethlehem
	Auch dieses Jahr stellen Erwachsene und vor allem Kinder kunstvoll gestaltete Laternenbilder her und verleihen damit den Quartieren Tscharnergut, Gäbelbach und Bethlehem-acker während der Advents- und Weihnachtszeit eine unver- wechselbare Atmosphäre. Die Laternenbilder werden an verschiedenen Orten in Bethlehem ausgestellt.
	Das Material kann ab Montag, 30. Oktober im Quartier-zentrum im Tscharnergut (Mo–Fr, 12–18 Uhr), Treffpunkt Untermatt (Mo & Do, 9–12 Uhr und Mi & Fr, 14–18 Uhr) und in der Bibliothek Gäbelbach (Di 10–12 Uhr & 14–18 Uhr, Mi–Fr 14–18 Uhr und Sa, 10–14 Uhr)  bezogen werden. Das Material für ein Bild kostet ca. Fr. 1.50, für Schulklassen ist es gratis. Alle, die mitmachen, werden mit einem Geschenk belohnt. Alle Bilder müssen mit Namen, Adresse und Geburtsdatum beschriftet sein. Abgabe der Bilder bis Freitag 17. November. Das Laternenfest, mit einem Gschänklitisch für die Erstellerinnen und Ersteller sowie Glühmost für alle, findet am Samstag, 25. November um 16 Uhr auf dem Dorfplatz Tscharnergut statt.  mk
	Neues vom Tierpark Tscharnergut
	Unsere Esel verbringen jährlich 5. Monate im Freiburgischen Oberland. Unsere alte Eseldame Tschini (*20.6.1978) war Ende Saison jedoch nicht mehr transportfähig. Deshalb versuchten wir die Eseldame etwas aufzupäppeln. Leider schafften wir das nicht wie erhofft. Nach tierärztlicher Untersuchung musste sie am Mittwoch, den 11. Oktober eingeschläfert werden. Da Esel nur zu zweit gehalten werden dürfen, mussten wir wieder eine Eselstute kaufen. Es ist eine hübsche, zweijährige Stute namens Lina. mg
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	«Das Leben gehört zum Sterben dazu»
	Vom 3. bis 23. November findet im Café Tscharni die Fotoausstellung «Das Leben gehört zum Sterben dazu» statt. Die Bilder stammen von Brigitte Marti und sind Teil des Buches «Arven», das sie zusammen mit dem Berner Autoren Lars Ziörjen veröffentlicht hat. Dieses erzählt die Geschichte von Arven, einem fiktiven Wesen, das Menschen an der Schwelle vom Diesseits ins Jenseits begleitet. Arven macht sich dabei Gedanken zum Sterben und lädt die Leser:innen ein, sich auch mit dem Thema auseinanderzusetzen. Gibt es den richtigen Zeitpunkt zum Sterben? Wann ist Sterben einfach? Und was hat das alles mit dem Leben zu tun? Eine Geschichte voller Hoffnung und Zuversicht.
	Die Ausstellung zeigt zehn Bilder jeweils kombiniert mit einer kurzen Textpassage aus dem Buch. Am Freitag,  10. November findet die Vernissage statt. Dabei gibt Brigitte Marti auch Auskunft über den Schaffensprozess: Wie sind die Bilder zum un(be)greifbaren Thema Sterben entstanden? Der Eintritt für die Ausstellung und die Vernissage ist kostenlos. Mo–Fr, 8.30–18 Uhr.
	Brigitte Marti arbeitet als Fotografin und als Ritual-fachfrau. Sie wohnt mit ihrer Familie im Tscharnergut. Weitere Infos finden sie unter unter www.brigittemarti.ch bm
	Bald ist Kerzenziehen - mit Ihrer Hilfe?
	Am 25. November startet das Kerzenziehen im Quartier-zentrum im Tscharnergut. Wir werden wieder aktiv sein und begrüssen alle, die Freude daran haben, selber eine Kerze herzustellen. Damit auch dieses Jahr wieder ein Erfolg wird, suchen wir Helferinnen und Helfer. Sie helfen Menschen jeden Alters beim Schneiden und Verzieren der Kerze und geniessen zusammen mit ihnen die Freude am Kerzenziehen und  am vorweihnachtlichen Treiben.
	Das Kerzenziehen wird jeweils mittwochs bis sonntags stattfinden. Die Arbeitszeit können Sie frei bestimmen. Auch das dazugehörige «Café Bougie» sucht Helferinnen und Helfer. Haben Sie Lust mitzumachen, dann nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf: Quartierzentrum im Tscharnergut, 031 991 70 55, Mo–Fr, 12–18 Uhr.  mk
	Die Blumenhalle Tscharnergut schliesst
	Nach insgesamt 61 Jahren schliesst das Blumengeschäft per 31. Dezember seine Tore. Die Inhaberin Renate Christen bedankt sich herzlich für Ihr Vertrauen und langjährige Treue. Allfällige Gutscheine sind noch bis Ende Dezember einzulösen. rc
	Sanierung Volksschule Tscharnergut
	Nach einer Nutzungsdauer von rund 60 Jahren muss die  Volksschule Tscharnergut  instandgesetzt und energetisch ertüchtigt werden. Für die weitere Planung des Bauprojektes hat der Gemeinderat zuhanden des Stadtrats einen Projektierungskredit von 6,99 Millionen Franken genehmigt.
	Insgesamt entspricht die Schulanlage nicht mehr den heutigen pädagogischen, technischen und ökologischen Anforderungen. Durch die Sanierung soll die Volksschule Tscharnergut den veränderten Bedürfnissen angepasst und ein sparsamer Betrieb mit tiefen Unterhaltskosten für 25 Klassen erreicht werden. Dabei werden Lösungen gesucht, welche die Klimaziele der Stadt optimal mitberücksichtigen. Der Aussenraum wird ebenfalls im Rahmen des Vorprojektes überprüft und wo nötig und sinnvoll neu gestaltet werden.
	Die Realisierung der Gesamtsanierung kann in Etappen erfolgen. Die Stimmberechtigten können voraussichtlich im Jahr 2027 über den Baukredit abstimmen. Im gleichen Jahr soll der Baustart erfolgen. 2031 soll die Sanierung abgeschlossen sein. Die Kosten werden auf 50–66 Millionen Franken geschätzt.  Informationsdienst Stadt Bern
	Jassabend
	Wir laden alle Jassbegeisterten in der Umgebung zum vitadoro–Jassabend ein. Wir spielen einen Schieber oder Bieter. Am Donnerstag, 16. November und 14. Dezember um 17–19 Uhr im Café Tscharni. Das Jassmenü und ein Getränk wird auf Wunsch für Fr. 9.-- serviert. Anmeldung bis am Montag, 9. Oktober im Quartierzentrum im Tscharnergut, 031 991 70 55. mk
	Ein Standplatz am Weihnachtsmarkt
	Möchten Sie am 25. November, 10–17 Uhr am Weihnachts-markt Tscharnergut mitmachen? Ein Stand kostet 25 Franken. Gerne nehmen wir Ihre Bewerbung bis Ende Oktober entgegen, die Platzzahl ist beschränkt. Weitere Infos unter 031 991 70 55, info@tscharni.ch  mk
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	Neues «Jugendhaus Bern West»
	Im Stadtteil VI besteht seit längerem der Wunsch nach weiteren Jugendeinrichtungen. Um Abhilfe zu schaffen, soll ab 2024 im Brünnenhof an der Brünnenstrasse 10 das neue Angebot «Jugendhaus Bern West» entstehen, in dem sich Jugendliche ohne Konsumzwang treffen und auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene Angebote nutzen können.
	Der Brünnenhof befindet sich im städtischen Verwaltungs-vermögen. Er beherbergt aktuell die Garderoben des Fussballplatzes Brünnen, das Clublokal des FC Bethlehem, öffentliche Toiletten, zwei Wohnungen und diverse Lager-räumlichkeiten. Mit Ausnahme der beiden Wohnungen sollen alle bisherigen Nutzungen erhalten bleiben. Zur Entlastung der städtischen Investitionsrechnung soll der Brünnenhof inklusive eines Teils des Aussenraumes im Baurecht an die im Westen von Bern verankerte Stiftung B abgegeben werden. Diese verpflichtet sich, den Brünnenhof umfassend zu sanieren und Räumlichkeiten für das Jugendhaus bereitzustellen. Das entsprechende Bauprojekt wird mit rund 3 Millionen Franken veranschlagt.
	Der TOJ wird als Mieter das Jugendhaus betreiben. Vorgesehen ist, dass die Räumlichkeiten im ersten und zweiten Obergeschoss für Jugendliche genutzt werden. Die Heubühne soll vom TOJ für kulturelle Veranstaltungen und private Anlässe genutzt und vermietet werden. Ausserdem wird es im Parterre Raum für eine weitere quartierdienliche Nutzung (z.B. ein Café) geben. Gemeinderat Michael Aebersold freut sich: «So wird der Brünnenhof zu einem polyvalent genutzten Begegnungsraum im Westen von Bern; der Schwerpunkt liegt dabei klar bei den Bedürfnissen der Jugendlichen.»  Informationsdienst Stadt Bern
	Weihnachtsmusical – «Zmitts i mis Läbe»
	Hanna arbeitet im Gasthaus ihrer Eltern. Ihr ist langweilig. Denn in Bethlehem ist nichts los. Sie möchte etwas erleben und die Welt sehen. Deshalb zieht sie los. Unterwegs begegnet sie interessanten Leuten, die ausgerechnet nach Bethlehem unterwegs sind. Was ist da los? Wir studieren mit Kindern ein lustiges Theater mit tollen Liedern ein. Am  24. Dezember um 16 Uhr führen wir das Musical im Familienweihnachtsgottesdienst auf. Mitmachen können alle ab 6 Jahren. Eltern dürfen ihre Kinder gerne begleiten. Vorbereitet wird das Musical mit Simon Alder, Michael Arnet, Simone Schneider und Luzius Rohr. Vorkenntnisse sind keine erforderlich. Für die Proben treffen wir uns im Kirchgemeindehaus Bethlehem jeweils am Mittwoch von 16.30-18.00 Uhr am 15., 22., 29. November und 6., 13., 20. Dezember. Singen, lachen, Theater spielen und musizieren, ist das etwas für Ihr Kind? Dann melden Sie es bis am 6. November an bei: Luzius Rohr, luzius.rohr@refbern.ch; 076 209 72 86. lr
	Finden Sie das Gegenteil
	Beispiel:   Klein -  Gross
	Tief -  ____________
	Rund -  ____________
	Schwer - ____________
	Kalt -  ____________
	2. Aufgabe: Bilden Sie aus den Buchstaben des Wortes "Gegensatz" möglichst viele Wörter. Es müssen jeweils nicht alle Buchstaben enthalten sein. Beispiel: Gang
	Kuchen, Garten, Blatt, Haus, Blumen, Feld. Die Rätselecke wird Ihnen präsentiert in Zusammenarbeit mit dem Domicil Baumgarten. li
	«Flucht in die Schären»
	Nora Linde ist Chefanklägerin der Behörde für Wirtschaftskriminalität. Sie will Andreis Kovac, einen gefährlichen Kriminellen aus der Drogenszene, anklagen. Doch nicht nur Nora kämpft gegen den Drogenboss. Mina, die Ehefrau von Andreis, befindet sich mit dem gemeinsamen Sohn auf der Flucht vor dem gewalttätigen Ehemann. Als dann im Zusammenhang mit den üblen Geschäften von Andreis ein Mord geschieht, wird Thomas Andreasson als Ermittler mit dem Fall beauftragt. Ein spannend geschriebener Krimi, der einen von der ersten bis zur letzten Seite packt. Geschrieben von Viveca Sten, ISBN: 9783462051971, erschienen im KiWi-Verlag.Ein Lesetipp der Kornhausbibliotheken Tscharnergut und Gäbelbach. Adresse und Öffnungszeiten: www.kob.ch ct
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